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Von KI lernen, mit KI lehren 

Die Zukunft von Schule und Unterricht  

  

 

Zusammenfassung  

Die Verbreitung von KI-Textgeneratoren im Bildungswesen hat in den letzten Jahren stark 

zugenommen, wobei ChatGPT als einer der am schnellsten wachsenden KI-Textgeneratoren gilt. Diese 

Entwicklung wirft Fragen zur Akzeptanz von KI-Applikationen bei Lehrenden und Lehramtsstudierenden 

auf. Dieser Artikel untersucht die Akzeptanz von KI im Bildungskontext und verwendet etablierte 

Modelle zur Technologieakzeptanz, um die Nutzung und Einstellungen gegenüber KI-Anwendungen zu 

erforschen. Die Ergebnisse zeigen, dass die Teilnehmer*innen zwar Potenzial in der Nutzung von KI 

sehen, jedoch auch Bedenken hinsichtlich datenethischer und rechtlicher Standards sowie der 

Datentransparenz äußern. 

Der KI-Textgenerator ChatGPT hat sich seit November 2022 äußerst schnell verbreitet. Kurz 

nachdem die Applikation kostenlos zugänglich wurde, meldeten sich innerhalb von fünf 

Tagen eine Million Nutzer*innen an. Im Januar 2023 erreichte ChatGPT bereits über 100 

Millionen Nutzer*innen, was es zur am schnellsten wachsenden Verbraucheranwendung in 

der Geschichte machte (Duarte, 2023). Aufgrund der großen Verbreitung finden KI-

Textgeneratoren mittlerweile auch immer mehr an den Schulen und Hochschulen 

Verwendung und damit gehen auch viele offene Fragen einher. Einer dieser Fragen, der 

Akzeptanz von Künstlicher Intelligenz (KI) unter Lehrenden und Lehramtsstudierenden soll in 

diesem Artikel nachgegangen werden. Die tatsächliche Nutzung von Applikationen hängt von 

deren Akzeptanz ab (Chao, 2019; Niklas, 2015; Venkatesh et al., 2003). Möchte man sich über 

die Verbreitung von Künstlicher Intelligenz (KI) im Bildungswesen ein fundiertes Bild machen, 

so ist die Untersuchung der Akzeptanz von KI folglich hilfreich. Zur Technologieakzeptanz gibt 

es in der Literatur mehrere etablierte Modelle, diese wurden für die Forschung zu KI-

Applikationen im Bildungskontext adaptiert (Scheuer, 2020; Stützer & Herbst, 2021). Für 

diese Untersuchung wurden diese Modelle nicht für einen spezifischen Anwendungsfall 
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angepasst, sondern aufgrund der mittlerweile ausreichenden Bekanntheit von KI-

Applikationen zur Beforschung der KI-Akzeptanz unter Lehrenden und Studierenden 

allgemein verwendet.      

Zusammenfassung, Ausblick 

Die Ergebnisse der Befragung zeigen, dass Lehrende wie auch Lehramtsstudierende den 

Möglichkeiten, die sich durch KI auftun, grundsätzlich positiv gegenüberstehen. Sie denken, 

dass sie mit Hilfe von KI-Applikationen flexibler und effizienter arbeiten können und sehen KI 

in der Schule und Hochschule eher als Chance denn als Risiko. Von Interesse ist, dass die 

Teilnehmer*innen mehrheitlich denken, dass sie die nötigen Ressourcen für die Nutzung von 

KI haben – und auch das nötige Wissen. Den Ergebnissen von KI-Anwendungen wird teilweise 

misstraut, es gibt in der Mehrheit Bedenken hinsichtlich datenethischer und rechtlicher 

Standards und vor allem wird die Datentransparenz bei KI-Anwendungen nicht gesehen. 

Ungerechtigkeit und systematische Benachteiligung aufgrund von KI-Systemen sind eher 

nicht relevant für die Befragungsteilnehmer*innen. In Zusammenhang mit der Diskussion zu 

Biases bei KI-Anwendungen und dementsprechende Studien dazu ist das überraschend. 

Unter anderem können generative KI-Modelle Nutzer*innen Vorurteile und falsche 

Informationen vermitteln, auch ohne böswillige Absicht (Haller et al., 2023; Horwath, 2022; 

Kidd & Birhane, 2023; Park & Hu, 2023; Sun et al., 2023). 

Die Ergebnisse dieser Studie und deren teilweise Widersprüchlichkeit (z.B. Nutzung von KI-

Applikationen trotz rechtlicher und ethischer Bedenken, positive Selbsteinschätzung zu 

Wissen zu KI und wenig Bedenken zu Biases in KI-Applikationen) machen deutlich, dass 

weitere Korrelationsanalysen zu den vorhandenen Daten sinnvoll sind, diesem wollen wir in 

einem gesonderten Beitrag nachgehen. Die Förderung von Medienkompetenz (konkret: KI-

Literacy, Data Literacy) in Zusammenhang mit Künstlicher Intelligenz bei Lehrenden wie 

Lehramtsstudierenden als Schlussfolgerung ist naheliegend. 
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